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Die Tiere bereiten sich auf den 
nahen Winter vor und fressen sich 
wertvolle Reserven an.

Vögel prägen sich lohnende 
Futterstellen ein. Daher ist es gut, 
nicht zu spät mit der Fütterung zu 
beginnen.

Lassen Sie in Ihrem Garten Laub 
und Äste liegen. Diese dienen als 
Unterschlupfmöglichkeit für Tiere.

Im Winter wird natürliche Nahrung 
immer weniger. Schnee und Frost 
erschweren die Suche.

Insekten sind selten zu finden, 
weshalb viele Vögel in der Natur 
auf Beeren und Früchte aus-
weichen.

Einseitige Ernährung und hoher 
Energieverbrauch bei kalten 
Temperaturen können sie durch 
ein besonders fett- und nährstoff-
reiches Futter ausgleichen.

Die kräftezehrende Brutzeit beginnt, 
aber Samen und Früchte des Vorjah-
res sind verbraucht. Insekten für die 
Jungenaufzucht und für die Eltern-
vögel sind erst wenige vorhanden.

Werden die Elternvögel an der 
Futterstelle gut versorgt, haben sie 
mehr Energie zur Jungenaufzucht.

Die zurückkehrenden Zugvögel 
sind nach ihrer langen Reise dankbar 
für ein abwechslungsreiches Futter-
angebot.

Brutgeschäft und Revierkämpfe 
erfordern weiterhin viel Energie.

Moderne Kulturlandschaft, Be-
kämpfung von Wildkräutern und 
rigorose Gartenpflege vermindern 
das Futterangebot.

Hitze und Trockenheit belasten 
den Vogelkörper. Neben Futter 
sollte immer genug Wasser in 
einer Tränke zur Verfügung stehen.
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 Artgerechte Wildvogelfütterung – 
nicht nur im Winter!

Warum profitieren Wildvögel das ganze Jahr über von einem zusätzlichem Futterangebot? 
Unsere Futterkurve zeigt Ihnen, mit wieviel Futter sich die Vögel an einer Futterstelle im Jahresverlauf 

versorgen. Was hier offensichtlich wird: In der Brutzeit im Frühjahr und Sommer ist der Bedarf 
an Futter, was zusätzlich zur natürlichen Nahrung aufgenommen wird, besonders hoch.


